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	Abschluss-Liturgie
Wunderbar gemacht … unsere Körper | KA | M. Bodensohn, K. Simon, A. Plagentz




Material: Beamer, Laptop, Lautsprecher (Boombox), Körbe für Müsliriegel, Tablett für Deo-Gläschen, Wäscheleine, Wäscheklammern.

Vorbereitung: 
· Die Fotos der Tattoos werden zu einer Dia-Show zusammengestellt,
· [bookmark: _GoBack]das Lied von Sido (Sido 1000 Tattoos: https://www.youtube.com/watch?v=O-aUMnnbIX0 ) wird bereitgehalten (z.B. Smartphone & Lautsprecher),
· das Video des Workshops „Paper-Clip“ wird für die Vorführung vorbereitet,
· die Müsliriegel aus dem Workshop werden in Körben bereitgestellt,
· die Deo-Gläser auf einem Tablett bereitgehalten,
· Schuhkarton mit Zetteln der Umfrage aus der Stationen-Arbeit,
· Wäscheleine spannen, Wäscheklammern bereitlegen.
· Auswahl eines Liedes, dessen Strophen zwischen den einzelnen Teilen gesungen wird 
(z.B. „Vergiss es nie …“ EG+ 60); alternativ: Auswahl einer kurzen Instrumental-Musik.
· Das Abspielen des Abschlussvideos https://www.youtube.com/watch?v=YAQQ6-disjs (4:52) wird vorbereitet.[footnoteRef:1] [1:  Das Original-Vorbild ist vermutlich: https://youtu.be/aW8BDgLpZkI .] 


Setting: 
Die Gruppe sitzt mit der Leitung im Halbkreis (in der Kirche: vor dem Altar, im Gemeindehaus vor einem gestalteten Tisch mit Decke, Kerzen etc.).

Ablauf
Zum Abschluss unseres Konfi-Tages (unserer Einheit) kommen unsere Körper zur Ruhe. 
Wir sammeln uns, 
wir atmen langsam und tief,
die Muskeln entspannen sich,
wir werden still,
in uns wird es still.

Im Namen Gottes, der uns als Einheit von Körper und Geist geschaffen hat,
im Namen Jesu Christi, der seinen Leib hingegeben hat,
im Namen des Heiligen Geistes, der in unseren Körper wie in einem Tempel wohnt.
Amen.

Wir haben heute viel über Körper erfahren. Über einiges haben wir nachgedacht, anderes haben wir selbst erlebt oder ausprobiert. 
Zum Abschluss wollen wir teilen, was ihr in den Workshops Tolles geschaffen habt: Ihr wart heute selbst kreativ. Einiges von dem, was ihr gemacht habt, könnt ihr nun den anderen weitergeben und es mit ihnen teilen.

Liedstrophe / Musik

„Freut euch, dass eure Namen bei Gott im Himmel aufgeschrieben sind!“ So heißt es in der Bibel. 
Die Gruppe mit [Namen der Konfis] hat Tattoos entworfen und auf sich aufgetragen. Ihre Aufgabe war, die Anfangsbuchstaben ihres Namens in das Tattoo einzubinden. Wir sind gespannt.
Wir schauen uns nun die Bildershow an (zur Bildershow läuft das Lied von Sido)

Liedstrophe / Musik

Im Psalm 139 heißt es: „Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin!“ Ich, das bin ich mit meinem Körper, so wie er ist. 
Auch im alltäglichen Leben dreht sich vieles um den Körper. Der Gruppe von [Namen der Konfis] ist dazu folgende Geschichte in den Sinn gekommen …
Video der Gruppe zeigen

Liedstrophe / Musik

Ein Wort aus der Bibel: Iss mit Freuden dein Brot! Denn Gott gefällt schon lange, was du tust.
Körper brauchen Nahrung, um leben zu können. Naturwissenschaftlich gesehen braucht jedes Lebewesen Stoffwechsel: Nahrung verwandelt sich in Energie, die der Körper zum Leben benötigt. Über die Nahrung sind wir in den Kreislauf der Natur eingebunden. Die Sonne gibt die Energie, damit Pflanzen wachsen. Die Energie wird in den Pflanzen gespeichert und im Stoffwechsel zurückverwandelt. 
Aber Essen hat nicht nur eine biologische Seite. Beim Essen geht es auch um die Dankbarkeit, dass wir das bekommen, was wir zum Leben brauchen. Beim gemeinsamen Essen sind wir mit anderen verbunden. Und wenn wir teilen, was wir haben, erleben wir: Niemand lebt für sich allein!
Die Gruppe mit [Namen der Konfis] hat viel Energie verwendet, um Müsli-Riegel zu herzustellen. Nun teilen sie sie mit uns! Vielen Dank euch!
Wir geben die Riegel reihum. Achtet darauf, dass ihr die Riegel nicht stumm weitergebt. Entscheidet selbst, was ihr sagen wollt. 
(Während die Riegel weitergegeben werden, kann ruhige Instrumentalmusik eingespielt werden)

Liedstrophe/Musik

[bookmark: _Hlk97215501]Paulus hat einmal geschrieben: „Wisst ihr nicht, dass euer Körper ein Tempel ist?“
Körper brauchen Pflege. Damit wir uns gefallen. Damit wir uns wohlfühlen. Damit es dem Körper gut geht. Die Gruppe mit [Namen der Konfis] hat Deo-Creme hergestellt. In der Bibel werden Menschen in bestimmten Situationen mit gut riechenden Ölen gesalbt: Vor besonderen Herausforderungen oder für ein bedeutendes Amt, wie das Königsamt. Sogar das Wort Christus kommt daher. Es bedeutet: Der Gesalbte!
Das Salböl soll Schutz zum Ausdruck bringen, aber auch, dass jemand etwas ganz Besonderes ist. 
Dazu gehen die Mitglieder der Gruppe nun herum und streichen euch etwas von der Creme in Kreuzform auf den Handrücken. 
[Wenn genug vorhanden ist: Etwas von der Deo-Creme bekommt ihr heute von der Gruppe geschenkt.]

Abschluss:
Manches finden wir schön, anderes nicht so sehr. Bei manchem sind wir uns einig, was wir schön finden, bei anderem nicht.
Knifflig wird es, wenn wir uns selbst anschauen. Wann finde ich mich schön? Und was bedeutet es mir, wenn andere mein Aussehen beurteilen?

Ihr habt am Ende der Stationen Zettel in diese Box gelegt. Darauf steht, was ihr an euch schön findet. Wir lesen sie jetzt anonym vor und hängen sie hier an die Wäscheleine. 

[Zettel aus Box ziehen, vorlesen und aufhängen]

„Ich danke dir Gott, dass ich wunderbar gemacht bin.
Wunderbar sind deine Werke.
Das erkennt meine Seele.“ (Ps. 139, 14)

Es ist wichtig, dass wir selbst unsere Schönheit wahrnehmen.
Es tut aber auch gut, wenn andere sehen, dass wir schön sind. 
Ein kleines Experiment dazu in diesem Video …

Video zeigen: https://www.youtube.com/watch?v=YAQQ6-disjs 

Segen: 
Es segne uns Gott, er lasse unsere Schönheit strahlen von innen heraus.
Es segne uns Jesus Christus, er ermutigt uns, allen unvoreingenommen zu begegnen. 
Es segne uns die Heilige Geistkraft, sie stärkt uns, dass wir uns selbst annehmen.
Amen.
